
 

Lebenswerte Altstadt: Mehr öffentliche Tischtennisplatten für 

Mainz? 

Antrag im Ortsbeirat Mainz-Altstadt am 11. Juni 2025  

 

Hintergrund 

Tischtennis im öffentlichen Raum ist ein niedrigschwelliges Bewegungsangebot, das 

ohne Vereinsbindung, Anmeldung oder besondere Ausrüstung genutzt werden kann. 

Gerade in dicht bebauten Stadtteilen wie der Mainzer Altstadt sind solche 

wohnortnahen Freizeitmöglichkeiten besonders wichtig, da viele Menschen keinen 

eigenen Garten oder Zugang zu privaten Sportanlagen haben. Tischtennisplatten 

fördern spontane Begegnungen zwischen Menschen verschiedener Generationen, 

regen zur Bewegung an und stärken das soziale Miteinander im Quartier. 

Aktuell sind öffentliche Tischtennisplatten in der Mainzer Altstadt kaum vorhanden. 

Dabei zeigen Beispiele aus anderen Stadtteilen, dass eine gezielte Aufstellung solcher 

Platten zu einer Belebung des öffentlichen Raums beitragen kann, ohne diesen 

übermäßig zu beanspruchen. Orte wie der Romano-Guardini-Platz, der 

Karmeliterplatz oder der Balthasar-Maler-Platz könnten – vorbehaltlich einer 

fachlichen Prüfung – durch eine solche Ausstattung an Aufenthaltsqualität gewinnen. 

Auch für Kinder und Jugendliche stellen die Platten eine willkommene Abwechslung 

dar, die unabhängig von Vereinsstrukturen oder finanziellen Hürden nutzbar ist. 

Eine solche Maßnahme steht im Einklang mit städtischen Zielen zur Förderung von 

Bewegung im Alltag, sozialer Teilhabe und der Aufwertung öffentlicher Räume.  

Beschlussvorschlag 

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, 



1. ob am Romano-Guardini-Platz, 

2. am Karmeliterplatz sowie 

3. am Balthasar-Maler-Platz 

geeignete Flächen zur Aufstellung von je einer öffentlich zugänglichen, wetterfesten 

Tischtennisplatte vorhanden sind, 

und – sofern dies der Fall ist – welche Voraussetzungen und Kosten für eine 

Umsetzung notwendig wären. 

Darüber hinaus wird die Verwaltung gebeten, eigenständig weitere geeignete 

Standorte im Gebiet der Mainzer Altstadt zu identifizieren und auf ihre Eignung zur 

Aufstellung von Tischtennisplatten hin zu prüfen. 

Dabei ist auch zu klären, ob die Maßnahmen aus bestehenden Förderprogrammen zur 

Förderung von Sport und Bewegung im öffentlichen Raum mitfinanziert werden 

könnten. 

Fabian Christen und Ilona Mende-Daum  

SPD-Fraktion im Ortsbeirat Mainz-Altstadt 


